
SONNTAG DIE SÜDOSTSCHWEIZ AM SONNTAG | 24. MAI 2009 8

AM RANDE

BITS & BYTES

HOROSKOP

Pläne nochmal überprüfen
Gehen Sie bestehendeVerträge durch, manches könnte optimiert werden.
Vor allem bei neuen Vereinbarungen alle Punkte nochmals durchgehen.
Wie lang ist die Laufzeit? Haben Sie das Kleingedruckte genau gelesen?
Sind Sie sich der Tragweite Ihrer Entscheidungen bewusst? Oft stellt man
im Nachhinein fest, dass manche Punkte nicht bedacht wurden. Solche
Irrtümer lassen sich mit der nötigen Umsicht vermeiden.Auch bei beruf-
lichen Konzepten ist nun besondere Konzentration wichtig.

Wassermann
21.1.–19.2.

Fische
20.2.–20.3.

Lassen Sie das Glück in dieser
Woche zu Ihnen kommen. Sie
können nur wenig aktiv dafür tun.
Wenn Sie eine Chance entdecken,
dann schnell zugreifen! Aber
trotzdem immer einen kritischen
Blick bewahren. Liebestechnisch
entwickelt sich die Woche recht
gut.Auch für Singles gibt es
erfreuliche Tendenzen.

Eine wunderschöne Woche er-
wartet Sie. Geniessen Sie die
Sonnenseiten des Lebens und
lassen Sie sich ein bisschen ver-
wöhnen. Nun können Sie etwas
für Ihre körperliche Fitness tun.
Viel Bewegung im Freien bringt
Ihren Kreislauf in Schwung. Im
Job gewissenhaft vorgehen, dann
sind Sie auf der sicheren Seite.

Widder
21.3.–20.4.

Stier
21.4.–21.5.

Schenken Sie nun Ihren Finanzen
besondere Aufmerksamkeit.
Sichern Sie ab, was Sie haben, und
überlegen Sie sich, wie Sie Ihre
Sachwerte und Ihre Fähigkeiten
am besten einsetzen können.
Einige Widder stellen Ihr Licht zu
sehr unter den Scheffel. Zeigen
Sie vor allem im Job, was Sie
können, und was Sie wert sind.

Diese Woche auf genügend Ruhe-
pausen achten. Dafür die aktive
Zeit effektiv nutzen.Wenn Sie zu
viel auf einmal machen wollen,
verzetteln Sie sich.Wichtig ist,
eine Checkliste anzulegen. Dann
vermeiden Sie es, wichtige Dinge
zu vergessen. Denn Ihr Gedächtnis
ist diese Woche nicht so zuverläs-
sig wie sonst.

Zwillinge
22.5.–21.6.

Krebs
22.6.–22.7.

Konzentrationsschwäche und
Müdigkeit können Ihnen in dieser
Woche zu schaffen machen.
Tanken Sie zu Hause neue Ener-
gie.Auch Spaziergänge im Grünen
helfen Ihnen dabei, sich zu ent-
spannen. Bei Verträgen besonders
vorsichtig sein. Denn es besteht
nun die Gefahr, einen wichtigen
Punkt zu übersehen.

Ausgaben in den nächsten Tagen
gut planen.Am besten Sie kal-
kulieren Ihr Budget genau durch.
Aber nicht mit Gefühlen sparen.
Ihr Herzblatt braucht Streichel-
einheiten.Wenn es Spannungen
gibt nicht schmollen, sondern
reden. So räumen Sie alte
Geschichten aus der Welt und ver-
bessern das Beziehungsklima.

Löwe
23.7.–23.8.

Jungfrau
24.8.–23.9.

Besinnen Sie sich diese Woche
auf Ihre Stärken. Dann können
Sie sowohl im Job als auch im
zwischenmenschlichen Bereich
Erfolgserlebnisse verbuchen.
Singles sollten sich die Telefon-
nummer ihrer Eroberungen sorg-
fältig notieren. Denn es wäre gut
möglich, derlei in der Hitze des
Gefechtes einfach zu vergessen.

In dieser Woche dürfen Sie ruhig
penibel sein. Je genauer Sie die
Dinge unter die Lupe nehmen,
desto besser ist es für Sie und Ihre
Umwelt. Durch Sorgfalt und
Akribie lassen sich viele Miss-
verständnisse vermeiden. In der
Liebe ruhig die Initiative ergreifen.
Zeigen Sie Ihrem Favoriten, dass
Sie ihn mögen.

Waage
24.9.–23.10.

Skorpion
24.10.–22.11.

Sie lieben es, wenn alles harmo-
nisch und ohne Zwischenfälle
läuft. Doch in dieser Woche kann
es durchaus sein, dass gerade
dieser Wunsch unerfüllt bleibt.
Zeigen Sie, dass Sie auch anders
können, und weisen Sie Ihre
Gegner energisch in die Schran-
ken. In der Liebe auch mal klar-
stellen, wo Ihre Grenzen sind.

Wenn Ihnen die Arbeit über den
Kopf wächst, dann haben Sie sich
wohl zu viel vorgenommen.Ver-
pflichtungen abbauen und Ver-
gnügen grösser schreiben.
Schliesslich sind Sie nicht allein
verantwortlich für das Gedeihen
eines Projektes. Lassen Sie es
nicht zu, dass Kollegen versuchen
Arbeit auf Sie abzuwälzen.

Schütze
23.11.–21.12.

Steinbock
22.12.–20.1.

Manche Fragen beantworten sich
von selbst, aber einige bleiben in
dieser Woche leider offen. Es ist
wichtig, diesen Fragen nachzu-
gehen, sonst werden die Dinge
nur verwirrender.Am besten alles
nochmal von Anfang an durch-
gehen, so finden Sie die richtigen
Antworten. In der Liebe scheint
dafür die Sonne.

Bleiben Sie in dieser Woche Ihren
Zielen und Idealen treu, und
lassen Sie sich nicht durch fremdes
Chaos verwirren. In der Liebe
kann es Spannungen geben.
Vielleicht wäre diese Zeit günstig,
um zu überprüfen, ob Sie und Ihr
Herzblatt die gleichen Ziele ver-
folgen, und zu klären, was jeder
dazu beitragen kann.

Immer bereit für
das Ende der Welt

Von Olivier Berger. – Erinnern Sie sich
noch an die Schweinegrippe? Richtig,
da war doch vor langer Zeit mal was.
Inzwischen hat sich die Lage zumin-
dest medial wieder beruhigt. Den-
noch ist die weltweite Hysterie ange-
sicht von Schweine-,Vogel- und ande-
ren Grippen verständlich – immerhin
könnte es sich um Vorboten des na-
hendenWeltuntergangs handeln.

Tatsächlich steht in der Bibel, genau-
er in Kapitel 24,Vers 7 des Matthäus-
Evangeliums, wie sich das Ende der
Zeit ankündigen wird. «Denn es wird
sich empören ein Volk wider das an-
dere, heisst es da. Und weiter: «Und
es werden sein Pestilenz und teure
Zeit und Erdbeben hin und wieder.»
Fassen wir also kurz die Schlagzeilen
der vergangenen Monate zusammen:
Wirtschaftskrise – eine teure Zeit, vor
allem für Anleger. Erdbeben in den
Abruzzen – in Sichtweite des Papstes.
Und eben die Schweinegrippe – Pes-
tilenz für Borstenvieh und Mensch.

Oha. Es sieht offenbar nicht gut aus
für den Fortbestand der Welt. Zumal
Matthäus in Vers 21 sagt: «Denn es
wird alsbald eine grosse Trübsal sein,
wie nicht gewesen ist von Anfang der
Welt bisher» – eine treffende Be-
schreibung der globalen Konsumen-
tenstimmung. Und inVers 11 heisst es:
«Und es werden sich viel falsche Pro-
pheten erheben und werden viele ver-
führen». Wer jemals Mike-Shiva-TV
gesehen hat, weiss, wovon hier die Re-
de ist.

Tröstlich angesichts solcher sich ver-
dichtender Anzeichen für den baldi-
gen Weltuntergang ist allenfalls, dass
die Voraussagen des Matthäus-Evan-
geliums bisher noch auf jede Zeit der
Menschheitsgeschichte zugetroffen
haben. Tatsächlich steht in der Bibel:
«Von dem Tage aber und von der
Stunde weiss niemand.» Also immer
gut vorbereitet sein aufs Jüngste Ge-
richt: Vielleicht ist doch was dran an
der Schweinegrippe.

Individuelle Hilfe
bei SchleudertraumaHOMÖOPATHISCH

Die Verletzung der Halswirbelsäule als Folge eines
Stosses bei einemAutounfall oder bei Sport- und Frei-
zeitunfällen ruft in erster Linie Symptome von Schock
hervor. Nach kurzem beschwerdefreiem Intervall
kommen Nackenschmerzen, Schwindel, Sehstörun-
gen,Taubheitsgefühle, Schlaf- und Konzentrationsstö-
rungen und nicht selten Depression dazu. Treten sol-
che Beschwerden oder gar Bewusstlosigkeit, Gedächt-
nisschwund und Erbrechen auf, muss rasch ein Arzt
aufgesucht werden, um eineWirbelsäulen- oder Schä-
del-Hirn-Verletzung auszuschliessen.
Da es sich um einen komplexenVerletzungsmechanis-
mus handelt, können jedoch oft keine mess- oder
sichtbaren Befunde erhoben werden. Die Behandlung
ist meist langwierig und führt oft zu umstrittenen
Schmerzensgeldforderungen und Rentenansprüchen.

Auch die Homöopathie kann langjährige Erfahrungen
in der Behandlung von akuten und chronischen Fäl-
len von Schleudertrauma aufweisen. Das Unfallerleb-
nis wird von jedem Betroffenen anders erlebt und folg-
lich reagiert jeder auch unterschiedlich auf den erlit-
tenen Stress. Der Einbezug dieser Individualität er-
möglicht nach gründlicher Fallaufnahme die Ver-
schreibung eines auf den Verunfallten abgestimmten
homöopathischen Mittels, das wahre Wunder wirken
kann. Oft verbessert sich das Gesamtbefinden von
Frischverunfallten in sehr kurzer Zeit, und selbst ver-
zweifelte Langzeitpatienten bekommen neue Hoff-
nung auf deutlich mehr Lebensqualität.

Die Autorin Zita Schwyter (46) ist dipl. Homöopathin SHI/HVS
mit eigener Praxis in Rapperswil.

Berechnend:
Wolfram Alpha

Das Internet ist unzweifelhaft eine
fast unerschöpfliche Quelle für Infor-
mationen. Nur wie man an die rich-
tige Information gelangen soll, ist oft
eine Herausforderung. Inzwischen
googeln wir nach Informationen an-
statt zu suchen. Allein die Verwen-
dung dieses Begriffs macht die Vor-
machtstellung des Marktführers
Google deutlich. Aber die Konkur-
renz schläft nicht und versucht, den
Branchenprimus herauszufordern.
Vor wenigenTagen ging nunWolfram
Alpha an den Start. Wolfram Alpha
will aber gar keine Suchmaschine
sein, sondern mehr: Das vomWissen-
schaftler Stephen Wolfram entwi-
ckelte System sucht nicht nach
Antworten im Netz, sondern hat den
Anspruch, solche zu berechnen; es
ist eine «Maschine zur Berechnung
menschlichen Wissens».
Da die Oberfläche durchaus der ei-
ner Suchmaschine ähnelt, liegt der
Verdacht nahe, dass Wolfram Alpha
als Google-Killer antritt. Das greift
aber zu kurz. Im Unterschied zur
Suchmaschine, die in bereits existie-
renden Dokumenten sucht, berech-
net Alpha neue Daten und Fakten,
um Fragen zu beantworten, die von
uns Nutzern gestellt werden.Auf Ba-
sis des bereits verfügbaren Wissens,
das zum Teil handverlesen bereitge-
stellt wird, sollen so die Berechnun-
gen durchgeführt werden. Da das
System aber keine klassische Such-
maschine ist, ist auch die Benutzung

anders und muss erst erlernt werden.
Das erklärt sicher zu einem Teil die
eher enttäuschenden ersten Tests.
Ein Teil der User berichtet aber auch
von beeindruckenden Ergebnissen.
Stark ist das System bei Anfragen
zu systematischen Fakten, Zahlen,
nachgewiesenen Daten und weniger
geeignet für Meinungen oder Rat-
schläge. Letztendlich wird der Markt
– also wir alle – entscheiden, obWolf-
ram Alpha den etablierten Suchma-
schinen mit seinem neuen und ge-
wöhnungsbedürftigen Ansatz wirk-
lich Konkurrenz machen wird.

Der Autor Hans-Dieter Zimmermann ist Lei-
ter des Schweizerischen Instituts für Infor-
mationswissenschaft SII an der HTW Chur.


